
Herrschaftsverhältnisse 
und Herrschaftslegitimation

Ausdrucksformen von Herrschaft sind nicht nur 

verbal-kommunikativer Art. Darauf in einer schriftliche 

Quellen privilegierenden Wissenschaftslandschaft 

aufmerksam zu machen, soll den Blick, u.a. auch, 

für Bau- und Gartenkultur-Befunde öffnen. Einer 

Auseinandersetzung mit ihnen  kommt aber gerade 

hinsichtlich der Thematik ‚Herrschaftsverhältnisse‘ 

besondere Bedeutung zu, weil sich in ihnen nicht 

nur jeweils Kulturen/Epochen bedingte Variablen 

kundtun, sondern vor allem auch davon unabhängige 

Konstanten. 

Mit letzteren sind nicht etwa nur naturgesetzliche, 

sondern auch kulturanthropologisch-konzeptionelle 

Grundkonstanten gemeint, also Archetypen wie z.B. 

Gerechtigkeits- bzw. Legitimationsbedürfnisse und ihre 

unverzichtbaren Rituale. Gerade auch hier dürften 

bau- und gartenkulturelle Befunde ihren besonderen 

historischen Zeugnis- und Quellenwert haben, tragen 

sie doch zur Ermöglichung solcher Rituale ganz 

realiter bei bzw. stellen für solche Handlungen mit 

Zeichencharakter die zeichenhafte ‚Infrastruktur‘ zur 

Verfügung. 

Deshalb sollen die verschiedenen Aspekte von 

Herrschaftsverhältnissen/Herrschaftslegiti-

mation und die Rolle der Bau- und Gartenkultur 

besonders im Hinblick auf ‚Herrscherpaläste‘ in einem 

interdisziplinären Rahmen diskutiert werden. Dabei 

soll die diachron komparatistische Zusammenschau 

im Vordergrund stehen, was sich nur vor dem 

Hintergrund eines größeren Vergleichshorizontes 

verifizieren lässt. Daher ist es ein weiteres wichtiges 

Ziel der Tagung, Rezeptionen bzw. translationes/
imitationes imperii/ideae, Legitimationsargumentationen 

und deren Qualitäten  bis heute nachzuspüren, denn 

die Thematik Herrschaft und ihre Legitimation ist von 

zeitlos-aktuellem Interesse und bedarf der beständigen 

Evaluation.

Power Relationships 
and the Legitimation of Power

The ways in which a ruler’s power is expressed are 

not exclusively verbal-communicative. Therefore, 

considering the way the academic community privileges 

written evidence, attention should also be directed, 

among other sources, to the evidence provided by Bau- 
und Gartenkultur. Examining these findings assumes 

particular significance with regard to the theme of 

‘power relationships’ because this evidence reflects not 

only variables conditioned by cultures and eras, but 

also constants independent of cultures or eras. 

By the latter is meant not just the laws of nature 

but also, for example, fundamental cultural 

anthropological and conceptual constants, archetypes 

such as the need for justice and legitimation, and 

their indispensible rituals. Here, especially, Bau- und 
Gartenkultur may have its own particular value as 

historical evidence and source, contributing as it 

does the realia that make such rituals possible and/

or providing, for such activities with signifying 

character, the signifying ‘infrastructure’. 

Therefore, the diverse aspects of power relationships/

legitimation of power and the role played by Bau- 
und Gartenkultur, with particular focus on rulers’ 

palaces, are to be discussed within an interdisciplinary 

framework. Comparisons that transcend eras and 

cultures, i.e., the diachronically comparative overview/

synopsis, will also feature prominently. This can 

only be verified when the horizon of comparison is 

sufficiently wide. And so a further and important aim 

of the symposium will be to trace the reception of ideas 

or the translationes/imitationes imperii/ideae and the 

arguments of legitimation and their qualities to this 

day, since the topic of rule/power and its legitimation 

is of current interest and require continuous 

evaluation.
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Begrüßung/Welcome 

Abendvortrag/Evening lecture 

Joachim Ganzert (Hannover): 
                   
Herrschaft als Vergegenwärtigung: 
Zur Archetypik sakraler Herrschaftslegiti-
mation und zum Niedergericht im 
Lüneburger Rathaus                          
                  
Umtrunk/Reception

18.00 

18.15  
 
 
 

19.00  
 

Mittwoch/Wednesday, 22.10.2014   
ESA 1,  Hörsaal J 

Donnerstag/Thursday   23.10.2014    
ESA W, Seminarraum 121  

09.15-09.45

09.45-10.15

10.15-10.45

10.45-11.15

11.15-11.45

11.45-12.15

12.15-12.45

12.45-14.15

2./1. Jahrtausend v. Chr. / 2nd/1st Millenium BC 

Chair: Winfried Held

Kate Spence (Cambridge):
Royal power in New Kingdom Egypt: the 
palaces and gardens of Amarna

Sabina Franke (Schwerin): 
Palast und Garten in Dūr Šarrukīn 
(Khorsabad), der Hauptstadt Sargons II. 
von Assyrien.

Josef Wiesehöfer (Kiel): 
Wasser im „Paradies“. Persische Parkkultur 
als Quelle herrscherlicher   
Legitimation 

Kaffeepause/Coffee Break

Winfried Held (Marburg): 
Seleukidische Tempel iranischen Typs

Stephan Faust (Hamburg): 
Monumente der Herrschaft? Grabdenkmä-
ler für Könige, Dynasten und Aristokraten 
im östlichen Mittelmeerraum (6.-4. Jh. v. Chr.)

Ioannis Mylonopoulos (New York): 
Greek Sanctuaries: Playground for the 
Demonstration of Power?

Mittagspause/Lunch Break

position paper 1

Chair: Joseph Wiesehöfer 

14.15-14.45

14.45-15.30

15.30-16.00

16.00-16.30

16.30-17.00

17.00-18.00

Ulrike Wulf-Rheidt (Berlin): 
Otium als Herrschaftsideal – Die Rolle von 
Gärten und Villenelementen im 
römischen Palast

Inge Nielsen (Hamburg):  

Royal Palaces and Gardens in the Ancient 
World: Context, Function, social patterns, 
Typology and Design                                                                                
    
Kaffeepause/Coffee Break

Hartmut Leppin (Frankfurt):  
Zwischen Circus und Kirche. Der Palast von 
Konstantinopel und die religiöse Repräsen-
tation des Kaisertums in der Spätantike 

Manfred Luchterhandt (Göttingen): 
Der Heilige Palast: Sakralität und Herr-
schaftslegitimation im Residenzbau von der 
Spätantike bis zu Karl dem Großen.

Birte Rogacki-Thiemann und
Caroline S. Prinzhorn (Hannover):

1. Jahrtausend n. Chr./ 1st Millennium AD

Chair: Ioannis Mylonopoulos

Freitag/Friday   24.10.2014  
ESA W, Seminarraum 121

1./2. Jahrtausend n. Chr. / 1st/2nd Millennium AD

Chair: Jan Hirschbiegel

9.15-9.45

9.45-10.15

10.15-10.45

10.45-11.15

Dorotheé Sack / Christoph Konrad (Berlin): 
Kalif und Hofstaat – Regieren, Herrschen,   
Wohnen, Leben in Palästen und Gärten der 
Umaiyaden-Residenz Resafa-Rusafat Hisham

Kristina Krüger (Heidelberg): 
Thronen über der gestalteten Natur: die 
Palastgärten der Kalifatszeit in al-Andalus

Matthias Müller (Mainz): 
Schloss – Körper – Territorium. Aspekte der 
Visualität und Materialität legitimer Herr-
schaft zu Beginn der Frühen Neuzeit

Kaffeepause/Coffee Break

position paper 2

Chair: Stephan Faust

Lüneburg-Ausstellung

Außer beim Abendvortrag am Mittwoch ist die 
Teilnehmerzahl beschränkt, weshalb wir um 
verbindliche Anmeldung bis 1.10.2014 bitten.
(<j.ganzert@igt-arch.uni-hannover.de> oder 

<inge.nielsen@uni-hamburg.de>)

2. Jahrtausend n. Chr.  /  2nd Millennium AD

Chair: Matthias Müller

11.15-11.45

11.45-12.15

12.15-12.45

12.45-14.15

14.15-14.45

14.45-15.30

Jan Hirschbiegel (Kiel): 
Vormoderne Strategien der Raumbesetzung 
am Beispiel der Residenzstadt. Performative 
Praktiken zwischen Anspruch und 
Aneignung.

Bernd Adam (Hannover):  
Die Große Fontäne in Herrenhausen – 
barocke Herrschaftslegitimation durch 
Beherrschung von Natur und Technik

Joachim Wolschke-Bulmahn (Hannover):   
Der ‚völkisch-nationalistische‘ Blick in der 
Landschaftsarchitektur auf die 
‚germanische‘ Geschichte zur 
Legitimation von Herrschaft

Mittagspause/Lunch Break 

Gert Gröning (Berlin): 
Zu Genese und Bedeutung der national-
sozialistischen Landschafts-
richtlinien (1941-1943)  
 
Wenchao Li (Hannover):

Der Himmel und seine Söhne: Legitimation 
und Genealogie der Macht in der 
chinesischen Kultur                      
         

 position paper 3

Chair: Joachim Wolschke-Buhlmahn


